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A n z e i g e b l a t t .
(927-2) «r. 411?.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wlrd belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Gedenk
von Arden bei Arch, als Rechtsnachfolger
seines Vaters Johann Vcdenk, bnrch Dr.
Karl Koceli in Gurtfeld, die exec. Verstei.
gerung der dem Josef Pirc von Gersche-
lschendorf gehörigen, gerichtlich auf 923 f l .
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Hraßdorf »ud Dom.«Nr. 71/10 vorlom«
menden, in Gerschelschendorf gelegenen
Realität wegen aus dem Vergleiche vom
N . Juni 1872, Z. 1551, schuldiger 48 f l .
»?,?/ "nhang bewilliget und hiezu drei
^elMetungs'Tag.s^ungen, und zwar die

die zweite auf d m " * " " '
8. M a l

und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 11^
hiergerlchtS mit dem Anhange °. geordn l
worden, daß die Pfandrcalilü? K ^
ersten und zweiten Fellbietung nur um od r
über den Schätzungswerth, bei der drillen

we"den° w i r d " " " ' " " ^ " hwtangegeben

Die LicitationSbedlngnlsse, wornach
wsbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/, Vadimn zuhanden der
"cltationscommission zu erlegen hat, so,
wie das Schtitzungsprololols und der
^""dbuche^racl. ldunw w d « d ^ » ^ .
"^Mchtn Registratur eingesehen werden.
tz.^. ^ Bezirksgericht Gurlfeld am 4ten

(977—3) Nr. 4884.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stiidl. dllea.VeznlSgerichtc

L«ibach wlrd lund gemacht, daß in der
Efecutionssache des Franz Koion von
Laibach ge^cn Johann Kastelic von Polica
peto. 65 f l . 200 ft. und 106 f l . 68 lr.
zu der mit Gcfchcid vom 12. November
1875, Z. 22593, auf den 4. März d. 3.
angeordnelen ersten exec. Feildietmig der
auf 659 f l . 98 lr. geschützten Realität,
Einlage Nr. 55 aä St. G. Nllcndorf, lein
Kauflustiger crschiencn ist und daß nun-
mehr

am 5. A p r i l d. I .

zur zweiten Feilbietung geschritten wird.
tt. l . städt. deleg. Bezirksgericht Laibach

am Ü. März 1876.
( 4 2 6 - 2 ) Nr. 10261.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird kundgemacht, daß in der Okecut.ot'«-
fache des Josef Volau von La,bach gegen
Gregor M i l l auM von BelS 0 die m«
dem Bescheide vom 2. August ^ 7 5 , H M
6141, nuf den 14. Dezember 1875, 14«n
Iännlr und 15. Februar 1876 ang r
netcn drei exec. Feilbietungen der gegne
rischen Realität Urb.-Nr. 10" ' ä ^

M o . 100 ft. 0. 8. 0. mit Oe.bchalt t>ee
Ortes, der Stunde und dem vor'gen ° "
hange auf den

19. M < n ^ ^ ^ ^
übertragen worden sind.

5 . l . Vezklsgericht Adelsberg °u
14. Dezember 187b.

(928—2) Nr. 4572.

Erinnerung
UN den u n b e l a n n l w o be f i nd l i chen V l a -
s ius Zniderschi tz, resp. dessen Erben

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem unbekannt wo befindlichen
Glasius Znidrlschih, resp. dessen Erben
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte M a r i i Zniderschih, nun verehelichte
Vizjal von Smeöli, durch Dr . «oceli, die
Klage äs praeg. 1. Oktober 1875, Z. 4572,
auf Elsitzungsanerlcnnung der Realität
Berg . Nr. 86 a<I Herrschaft Nuckenstcin
sammt Anhang überreich«, worübcr die
Tagsatzung auf den

?. A p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Anton
Eresnrvar vun Smeiie als ourak>i aä
iloww bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit dieselben allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgens dilsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und d« Ge«

, klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
NechlSbchclst auch dem benannten kurütvi

an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumesssn haben werden.

». k. Bezirksgericht Gurlfeld am
b. Oktober 1875.

(859—2) Nr. 1243.

Erecntive
Reülitäten-Vclfteiaerullg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feistriz Wirt»
belannt qemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Anton Salrcm
von V a l , uoru. der Herrschaft Schneeberg,
die cxec. Versteigerung der dem Johann
Knafelc von Koritence Nr. 1 gehörigen. c,c-
lichtlich auf 1300fi. geschützten, im Grund-
buche kä H?r»schast Adelsberg 8ud Urb.»
Nr. 479 vorkommenden Realität bewillige»
und hiezu drei Feilbietungs-Tagiahnnaen,
und zwar die erste auf den

2 5. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an««-
ordnet worden, daß die Pfanbrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbietmig nur um
ober über den SchätzungSwerlh, bei der
dritten abcr auch unter demselben hinlange-
gcben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitlltionscommission zu erllyen hat, ^owie
das Schähungsplotololl und der Grunb-
buchKeltratt tonnen w d « d v t b ^ s M H w
R t M a w r twgt^ehtn werden.

1 ^ K. l. Vezirlsgerlcht FeisUiz am6tm
->Mruar 187h.



564

(962—1) Nr. 25709.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
?rocuratur für Kraln die exec. Versteige-
rung der dem Jakob Cesnovar von Vase
gehörigen, gerichtlich auf 6800 st. geschütz.
ten Realitäten Ucb.. Nr. 29 und 28 »ä
Oürtschach im Reassumierungswege auf
den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Nnhailge angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schützwerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprotokoll und der Grund«
buchsextract lönnen in der oieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 31 . Dezember 1875.

(971—1) Nr. 25463.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchcn der Agnes Tal l i
die executive Versteigerung der dem Ma-
thias Zalrajßel von «Vuöa gehörigen, ge-
richtlich auf 1488 f l . geschätzten Realität
Urb..Nr. 441, tow. I . koi. 76 Auersperg
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. U p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbeditlgnisfe, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitalionScommifsion zu erlegen hat̂
sowie dus SchatzunqSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 31. Dezember 1875.

( 9 7 2 - 1 ) Nr. 25013.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl..dclea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Gregoriö. durch Dr. W>neoicter, die ercc.
Versteigerung der den, F»an, Str,zel von
Klcinguvf gchürigtn, yenchtlich auf 2655st.
gcsckalM, Realitäten Ucb.»Nr. 2 und 3
üä GlUiidbuch Pfarrl,rchengilt Rch'niz be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24 . J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag» von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über den Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnlfse, wcr»ach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommisslon zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchse^tract lönnen in der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. städt.-dtleg. Bezirksgericht Lai-
bach am s i . Dezember 1875.

(1009—1) Nr. 6796.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mütll ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Joe Ober-
man von Drasii die Uebertragung der
dritten exec. Versteigerung der dem Martin
Ulsinii von Kcrmaöina gehörigen, gericht-
lich auf 1880 ft. geschätzten Hubrealität
aä Herrschaft MüMingnub Curr.-Nr 59.
Extr.-Nr. 154, Steuergemeinde Drasii be-
willigt und hlezu die dritte FellbietungS-
Tagsahung auf den

18. A p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Ge.
richtssaale mit dem vorigen Anhangt an-
geordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am
14. Oktober 1875.

(974—1) Nr. 2213.

Executive
Reülitäteu-Aerfteigenlug.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Franz Iamnlt
die tfec. Versteigerung der dem Valentin
K.lelj in Zapotol gehörigen, gerichtlich auf
2931 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 489,
tom. I I , WI. 46 »ä Herrschaft Uuersperg
bewilligt und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 9. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fellbictung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer«
den wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licltationscommisfion zu erleget
hat, sowie das Schätzmigsprototoll und
der GrundbuchSextract lönnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 1. Februar 1876.

(931—2) Nr. 3948.

Executive

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

(öS sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amles Ourlfeld in Vertretung des hohen
l. t. Aerars die exe«. Versteigerung dcr
dem Josef Bogolm als factischen und Jo-
sef Stcfal von Mertvice als Grunobüchel»
bcsltzer gehörigen, gerichtlich aus 046 st.
geschätzten, im Gruudbuchc der Herrschaft
Gurlfcld 8ud Dom.-Nr. 77 toi. 209 vor«
kommenden, <n Mcrtvile gelegenen Reali-
tät wegen aus dem Ruckstandsausweisc
vom 17. März 1874 schuldiger 3^ f l .
93 kr. an la"dcSfürstlichen Steuern und
dcu auf 1? st. 6? ' / , kr. adjustierten Kosten
blw'lliget und hlczu drei FeilbittungS-
Tligsahungen. und zwar die erste auf den

3. U p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Dle LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/., Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grunbbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlseld am
31. August 1875.

(975-1) Nr. 1477.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städl.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr . F.
Supanöö die executive Versteigerung der
der Maria Ramovs von Brod gehörigen,
gerichtlich auf 2000 ft. geschätzten Rea-
lität Rctf.-Nr. 851, wm. I , loi. 857 uä
Grundbuch Flüdnig bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hiutangc-
geben werden wirb.

Die Licitationsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScflract lönnen in der oies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 29. Jänner 1876.

( 9 7 6 - 1 ) Nr. 45.

Erecutive
Rcalitüten-Verfteillenmg.

Vom l . l. städt.,deleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen dcr Franzisla
Ltliiel die exec. Versteigerung der dem
Varlhelmä Nova! von Vrezovic gehöri-
gen, gerichtlich auf 2321 ft. geschätzten Rea-
lität »ä Magistrat Laibach Urb.-Nr. 35,
tom.I, toi. 177 u. Urb.-Nr. 27/o, tom. IV ,
loi. 293, bewilliget und hiezu drei Feilblo
tungs-Tagsatzuligen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a l
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Fellblelung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitatlonsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anböte ein 10"/<, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsextratt können in der oieSg>
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 11. Jänner 1876.

^922—2) Nr. 1260.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Gurtfeld
wird belannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur, in Vertretung des h. NerarS,
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Varbic von Gorlza Nr. 12 gehörigen
im Grundbucht der Herrschaft Thurn am
Hart 3ud Rclf.'Nr. 251, tom. 1, loi . 1537
vorkommenden, gerichtlich auf 637 ft. be<
wertheten Realität mit dem Bescheide vom
19. August 1871, Z. 4860, M o . Restes
62 ft. 5 kr. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietlMgS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. « p r l l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge-
richlSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber

auch unter demselben hintangegeben wer-
den wirb.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitunt vc>r gemachttm
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl :md der
GrundbuchSextract können in der dieS,it-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ourlfeld am
10. September 1875.

(885—3) Nr. 1059.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Vezirlsgerichte Wlppach
wird hiemit bekannt gemacht:

M i t Bescheid vom 20. April 1871,
g . 1726, auf den 22. Dezember 1871
angeordnet gewesene und suspendierte dritte
exec, sseilblelung der dem Anton Hehovin
von Goie gehörigen, auf 1730 f l . ge-
schätzten Realität wird reassumiert und
zu deren Vornahme die Tagsahung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 6 ,

um 9 Uhr, im Ort der Realität mit dcm
Beisätze angeordnet, daß dieselbe hiebei
stuckweise veräußert werde, im Falle die
Tabular^läubiger

b i n n e n 14 Tagen

Einsprache erheben werden.
K. l. Bezirksgericht Wippach nM

27. Februar 1876.

(874—3) Nr. 325.

Uebertragunss
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Neumarttl
wird hicmit bekam«! gemacht:

ES werde die mit dem Bescheide vom
5. November 1875, Z. 2208, auf den
24. Februar 1876 angeordnete dritte exec,
sseill'ietung der dem Johann Godnov von
Oberoeterll« ytliöriyel,, im diesgei ichtllchcn
Grundbuche 8ul) Grunob..Nr. 6U1, Urb.-
Nr. 59 kä Herrschaft Kieselstein vorkom-
menden, gerichtlich auf 2804 st. bewer-
theten Hubrealität zu Obervcterne Consc.-
Nr. 1 wegen aus dem Vergleiche vom
14. Februar 1871, Z. 316, dcr Maria
Ahakli von Stenline schuldiger 77 fl.
e. 3. c. auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dcm
frilheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Nemnarlll am
18. Februar 1876.

(921—2) Nr. 4257.

Executive
Realitätenversteigerlliig.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gmlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Laibach, in Vertretung dcS h.
NerarS, die exec. Versteigerung der dcltt
Josef Molell i von Munlenoorf gelegenen,
«ud Rclf..')tr. 137/1 uä Herrschaft Gull-
fcld vorlommeliden, gerichtlich aus 620 st.
l^werthetsn Realität wegen aus dem Nucl-
stands uSweisc vom 24. März 1874 pcw-
ResttS 69 ft. 93 kr. bewilligt m,o ljiezu
drei FeilbietungS-Taasatzungcn, und zwal
die erste auf den

5. « p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichls
mit dcm Anhange angeordnet worden, dap
die Pfandrealität bei der ersten und zweM"
Feilbielung nur um oder über den Scha'
tzungbwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintaiigegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, w o l " ^
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden o"
Licitationscommission zu erlegen hat, sow''
daS SchätzungSprototoll und der Oruno
buchSlxtract können in der dieSgerichtll<y"'
Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Ourlfeld am
10. September 1875. >
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Zptclalatit,
UalTsreitftta-ProfesMr ». b.

Dr. itlnenK,
SPItn , ©tnbJ, j\iniHfii(t-Wliifl 22.
l)filt fltünbrid) ohtirSirriisffkpninfl
die geschwächte Mannesknrt

(Impotenz) fotutt all«
jehaime a. Hautkrankheiten.
O r d i n a t i o n täflUd) »on it—*tt^r.
D C Wurt)H)irt) ourd) CCprrrf>»on<

bmi bejubelt unb torrb«n bic
'Ilrtatirn beforat.
9MT CSbtnbnfdbfl ifl |n Qabra ba«

BBfrr (S. Jluffnae:)
Die geschwächte Manneskraft

berrn llrfod)tn unb grilling
uon Dr. B l iesz . $rtif S. f[. 5. SB.

(981—1) Nr. 778.

Execlltive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Schunko die executive Ver-
steigerung der dem Herrn Franz Go-
lob in Laibach gehörigen, gerichtlich
auf 1108? ft. 20 kr. geschätzten, im
Grundbuche der Pfarrkirchengilt S t .
Peter 8ud Urb.-Nr. 30, Nctf.-Nr. 24
und in jenen des Magistrates Laibach
»ub Rctf-Nr. 1399/» vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 . M a i ,
und die dritte auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 6 , >
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, in Amtslokale deS k. k. Landes-
gerichtes Laibach mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesaerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
12. Februar 1876.

(905—3) Nr. 703.

Erinnerung
au Laurenz Außenek von Zgos und
dtfsen allfälllge Rechtsnachfolger unbekann-

ten Aufenthaltes.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Rad-

»nannsdorf wird dem Laurenz Außeml von
Hgos und dessen allfälligcn Rechtsnach-
folgern unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert: "

»,,. ^ ) ? ^ ^ i ° l> Nußentl von Zgos

P3N33«
Tllgsahung auf den "U vle

18. A p r i l 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und dem Gcllaa-
len wegen seines unbekannten Aufenthaltes
«lndreas Supan von Vormarlt als cun -
^ r 2ä äotum auf seine Gefahr und Kosten
"tstellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
Vbnd ig t , h<H er allenfalls zu rechter
A " selbst zu erscheinen oder sich einen
n"°" l ! Sachwalter zu bestellen und anher
Htckl!l ö" machen habe, widrigens dicse
d t t ^ c h e mit dem aufgestellten Curator
^«nde l t werden wird.
w 2? «!' Bezirksgericht RabmannSdorf

'-uebruar 1876.

S ^ 3 ANTON WIESNER F = =
«O PrelM-Med. k. k. Hof- &fc Lieferant Verdimst-Me<l.

WIEN, Wieden, Hauptstrawe 51 •
empfiehlt seine

Fabrik tragbarer Eiskeller und Metall-Mousseuxpipen
für Brauereien und Wirtiisgeschäfte:

WkStm'SSSrikntta F A " J j ? ^ ^ " ^ m «"«> GrösBen und Formen, neue raou.ie.up|peii und Venille,

FÜr FleiSCher : *•< Inehmii.ier in allen GröBseo

Für Kaifeehausbesitzer und Zuckerbäcker:

*^^^*£ltt!^^ oder ZiQDbüch-- Für die **>«** *"*$**%
Illustrierte Preiscourante gratis.

Wllyclms Schnrcl'rrgs Kräutern llop
aus helljameu Alpeltträutern

UG^ für Lunfte und Brust ^W>

ci)lon,,m iem, ^rner ve> Neuchhusten, Heiserlcit und Qalblciden

n,e Lnngencmphysem rintrcllu lann '

zeu7^.»H^ weider.
^abre ^ V ^ ' l l ' ^ ^ i ü ' n ^ n " ^ " " u t c r a U s p hat auf dem Weltmarkt ,cit dem
leine vor l i la l i ^ ^ , ! bchandcu eme Meng" don ärztlichen öeugnissen bestätigen
Nd l 2 N^ ^ ' " " " l , ' lein großer Abs"tzisi ein deutlicher

"Nd schlagender Bcwe.s fllr dle Hrttsamlrit und Ncliebch ît desselben. (503) 5 - « !

U W ^ ^ . ? . ? , ' ^ " ^ ^ ^ Ä " ' ""che den jeit dem Jahre 185« von mir er- l
l ^ , be . ie 'be7s te .s "^dN ic l ^« "ber«K «räu.eraUop o « ^ zu erhalten

zu verlangen. ^

««r »»«« me.« » « - F ^ ^ ^ , Fälscher
brilat, wenn jede / / ^ M W M n W W v ».i c ^ ^ . i
«..c^. .. .. c W ^ ^ W W W dieser Schutzmarke
Flasche mit diesem verfallen den «esetz-
Siegel versehen. ^ ^ ^ ^ W ^ lichen Strafen. ,

E.ne versiecieltc r r i l l iua l f tasche loNel ! ft. ^ , ^ u , ^ ist Nets im f r i l i en
Zustande zu habcil brim alleinigen <5rzeu<,er ' ' ' ' ' " ^ " " ' " > ' " " j

Franz Wilhelm^ Hpotheker in Ueunkirchen, >
Niedcrösterreich. !

Die Verpackung wird mit iiO lr. brrechnet.
Der echte Wi lhelms Echneebcraü «räuteralloh ist auch , „ bekommen bei !

meinen Herren Abnehmern: in l.2>d»oli mir br, I^«t«r 1.»««^^. i „ Nulinls»«,^^», ^
nur bei von». IUl2oU. Apolh,; in ̂ llslslie^ »nr bei I>. ^ . « u v l « « e ^ i 6 l >
Apoth, und in änsam nur bei Si«. »littoibHvli, Apotheker. l"««^«"ul,

VetreM llebernahme uon Tepoto wolle« sich die Herren Geickafto-
freunde aefälliaft br^ftich an mich wenden. " " " " ^»wnslo-

Neuulirchen bei Wien (Niedcrijsteircich). >

Franz Wilhelm,
Äponirlcr.

(ii88^>3) Nr. 5576.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Bon, l. l . Bezirksgerichte ln Rcifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz For-
tuna von Laibach, durch Dr. Wcncdiller,
die executive Pcrslelgcruna der drm Anton
Keronii von Neifniz gehörige!,, gerichtlich
aus 700 f l . geschätzten, ild Herrschaft Reif-
niz nud Urb.'Nr. 115 vorkommenden Rea»
lität bewilliget und hlczu drei Feilbiclungs-
Taasatzungcn, und zwar die eiste auf den

29. « l p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dlitte auf den

30. J u n i ! 6 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im »mlslolale mit dem Älchange angt'
ordnet wordeli, daß die Psandrealitüt be,
der ersten m,d zweiten Feilbietung nur
um oder liber den Schiihungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
Segeben werden wird.

Die LicitationSbedinanifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem

Anbote ein 10«/ Badium zuhanden der
Licttationscommissiou zu erlegen hat, so-
wie das SchichungSftrotololl und der
Grunobuchscxtracl können in der dieSae-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Okt^r N " ' ° " ^ Neifniz am 3isten

(881-3) ^ . 760,

Neuerliche Tagschung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsbera

w.rd kundgemacht, daß in der Execu ions-
fache der Frau Caroline Vil i lus durch
Herrn D r Eduard Den, ge en 2
Zele von Dorn zur Vornahm der mi
dem Beschelde vom 21. Oktober 1874
!^.!en ^ / ^ " " ' u"b sohin sistierten

^ " ^ec Fl.lb.etung der dem Efecuten
^ ^ ' « k n Nealilüt Urb.-Nr. 7 .<! Herr-
^ ^ " ^ ^ ' ^ f l . 9 0 l r . die neuer-

liche Tagsatzung auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags um w Uhr, Hiergerichte mit
dem vorigen Alihange angeordnet wor,
den ist.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
26. Jänner 1876.

(930—2) M . 3949.

Executive
Realitäteu-VerfttigelUltg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei liber Ansuchen bcS l. l. Slcucr-
amles Gurlfeld, in Vertretung dcS hohen
l. l. NerarS, die erec. Versteigerung der
der NgneS Kalan als faclischen, dem Jo-
hann Schablar von Maölioerh als grund-
büchlichen Besitzer gehörigen, gerichtlich auf
80 si. geschätzten, im Grunbbuche der Hr r l -
fchaft î andstraß »uk Verg.-Nr. 747 vor-
kommenden, in Raölioerh gelegenen Wcin-
gartenrealität we^en auS dem Rückstands-
ausweife vom 17. Ma>z 1874 fchuldi^en
6 fi. 25 lr. an landesfürstlichen Steuern
und der auf 15 fl. 5 lr. adjustierten Kosten
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
tlieluerichtS mit dem Anhange atizcolblict
worden, daß die Pfa:,dreali<at bri der eisten
u»ld zweiten Feilbieluna nur mn oder iibrr
den SchiitzlmaSwerth, bei der dritten at"s
auch unter demselben hintangegtben wer-
den wird.

Die Licitallolisbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zuhandrn der
Licitationscommission zu erlegen Hut, sowie
daS SchätzungSpiolotoll und dcr Grund-
blichSeftract lKnnen in der dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 31sten

( 2 8 0 - 3 ) Nr. 6807

Executive
Realitüteu-Vel steiqcluun.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifmz wird
bclaunt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Karl Per-
ljalel in Rcif.-nz die efec. Vclslcigcrung
der dem Johann Ol'erstar von Nalilniz
gehvrigen, gerichtlich auf 1201 fl. aeschätz-
ten, im Grundbuchc der Hcrrfchasi iNeisniz
sub Urb.-Nr. 273 ootlommrnden Nccl,lüt
bewilligt und hiezu drei Feilb! aa-
satzungrn, und zwar die erst»

22. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der AmlStanzlei mit dem Anhange a„.
geordnet worden, daß die Pfanolealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten ober auch unter demselben hintcm-
gegeben werden wird.

Die LlcilationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licllationscomullssion zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl unk der
Grundbuchseftract tonnen in der die»»
gerichtlichen Registratur ringesehrn werden.

K. l. Bezirksgericht Reisniz am 27stcn
l Dezember 1875.
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Au» Staatsrü<sifirf»Un '

üüOLon^cui!!!! ]
aber rotetev freigegeben!

Jf Öcftcrmcfoilllißtwi 9
unb

• N* greimaurer. sT~"l
«uftlSriuig ueS Crben3 tet gretmautcr

unb feinte geheimen ^nftitution in popu* I
lärtr fcarfleUmig für jedermann, i

3. Vtufl. Vr«S nur 1 fl- ».-9t. gegen1

bar ($aftitad)iiaf)ine ofcer ^opaniDctfu'ng)!
iju beji«i)cn. Xetitfäc fierlaB&atiftalti
(Professor MuÖolf t>. Crlicö), « e r l t u , 1

l«öiHeIm(lcoBe 127. (1024) I
I Dicb.'ftoti.v SDie ü̂t̂ ft interessante unb faan*
1 nenb aef^ricbeiic S3roj<$üre, beten l . unb 2. Wuftage
I in ad)t lüf len »ergriffen ivar, ist nur no$ in tec-
1 iiisjen ßjremplareit »orrätl?ifl. 4Kan eile ba^er, fic
I ju fecftctl biefolbe ist bclctyvcnb unb aufflawnb.

Für Eltern
und Vormünder von Waisenfräuleins!

Meine noch jetzigen sehr geehrten Schüler
regelmässig und vollkommen fertig lernen lassen
zu können, bin ich genöthigt, meine angesagte
Triestcr Heisc für etwas später aufzuschieben,
und um diese Gelegenheit auch armen und weniger
bemittelten Fräuleins nutzbar xu machen, beab-
nichtitfft ich am I. April einen separaten LehrCUs8
im Schnittzeichnen, Massnehmen u. Zuschneiden
bei Mittheilung uiaktischfr Vortheil« beim Nühen,
gegen früher nur zum halben Lehrpreis, zu eröffnen.

Die Lehrzeit ist täglich 2 Stunden, alle
Schülerinnen diesmal beisamen. Für Damen, welche
aber den Unterricht in separater Stunde allein
haben wollen, ist da» Honorar wie früher.

Gefällige Anmeldungen wegen Aufnahme von
Schülern bi« letzten Mär/ taglich von 9 bis 10
Uhr vormittags und von 1 bis 2 Uhr nachmittags.

Erlaube mir die höflichste Bemerkung, dass
diejenigen Damen, welche von dieser so günsti-
gen Gelegenheit Gebrauch und Nutzen nehmen
wollen, sich längstens bis zum letzten MäsZ
entschliessen möchten, da, nachdem der Curs
begonnen hat, Einzelne nicht mehr angenommen
werden.

Gleichzeitig »ei auch für das freundliche
Vertrauen belrtfl's meines Unterrichtes au alle
gewesenenSchül«! innen der herzlichste Dank hiemit
öffentlich ausgesprochen, und wird mir gewiss
nur zur angenehmen Erinnerung weiter bleiben.

J. Barsis,
aeprflfter L«hrer der Zunchiieidtkuiist un<l wirkenden
Mitglied der .Mode-Akademie,k SIoTenija-HankhauH,

II. Stock. (1037) 4—2

F. Hei*nrcutci>
»Jien, $ m t a ( 3 , .£>auv<strslfje 9lv. 115, an ber

$j«tcbab,n.

^ ^ ^ ggtrffaiuftcu

J)i< stierste unb imn>im|lf .V'M1- 8«ß«" int
OnncTtt »en HPo&mwfjen, O^cwSItcn, anaßajiiieii,
KJ«Tftättcn cittfleljt'iitcii Grünte aouä^ten meine
n«u cenfhuierten

Haus- und Quartierspritzen
(au* alt? <9artcnft>rHjc üertocnbbar).

Jflufh-icrte fvciflcenrante Bicrüfer, fotoic über
meint nreften ftcucrfptiljen, Jöfitacrütbc, J^cucr-
*»c$rau«rüftunaen, SBrunnenfc^öpfwerfe, Sü'eiit« uiib
«ietnjctfc, «tiritud«, CeU , sJ!ctreleitntjMiutfcou
unb €d)täucte luetben franco uerfeubet. (Mi) 15-6

(978—2) mx. 44.

iBedtiif.
91 m 3. 9lprit 1 8 7 6 , um

4 Ufjr na^nüttagS, werben in ber
Äanjfei be3 f. t. SNotarö ^ o fj a n n
Wxto in Saibati}, beutle ©äffe
©aufist. 177,

1 flolbcnc ^om§crrn!cttcf
7 silberne Gglöffel,
6 silberne Kaffeelöffel,
1 silberner ©orlcglöffel unb
6 ^aar ^affong^Peftcfc

gegen cjlei^ bare Segatjtung an ben
SWeijlbietenben ^intangegeben teerben,
tooju bie ßauftuptgen ju erfdjeinen
cingelaben toerben.

?aiba(^, ben 20. 2Kär$ 1876.

TOasDfamcn
in befler, garantiert bertäfjttdier OuoKtät find
ju bc^kUcn eon fcer "Butd̂  bie f. f. (Savtcn*
bau:(Sciesijd)aft in ffiien in forfttoirt^dfjüft:
lidjer $C£ic&itna einzig h\ Oeflerrei* mit ber
slolDenctt^crÖicnfttncÖaiac prämiierten girma

Jo|f s Jene tos in
tn ^tttt^turl (Xtrol),

Samenfiänbter unto Älenganflalten • Cefl|}er.
(3Ö27) 6 - 6

(öcfimöljrit
unb langes Scftcn

sann man nur burrti bic »oßfcmmcH »afferbi^ten,
bor ijufif^hjeifi f^iitjenben

amerikanischen Patentschuhe
mit ^cfjfeötcn crrctAen. ücfc lbcu ftnb 0118 fein
pem stiUblcbcv, mofccrn georbeitet, untoetitiiftbar,
mit Gtfnihrbcn unb Oefen terfcljen, unb rönnen
»on ten elegantesten $>erren unb X>ameu fletraflcn
»erben. Xiefelben fint »u tem SpottV«iö »cn ü fl.
unb 2 fl. 20 ft. nad) Maß ßegen SJJa^na^me ju
be|ie!>en auö [U1G| 0 - i

JHütfcc* Ixpotifiaas, Juten, $ralfr(lrn)5c 43 .

Zahnarzt Falcfiers
Mundwasser-Essenz

ist zur grösseren Bequemlichkeit der p. t.
Abnehmer ausser in Beinern Ordinationslokale
auch bei Herren W. Mayer, Apotheker und
Karinger &. Kasch zu haben. (HOT)) 7

ifl̂ *" Preis per Flasche 1 fl. ~ W

Giosser <143'21

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise z»
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
NäheroB im Annonoen-Bureau (Fürstenhof 206).

Seschafts-Eroffhung.
F r a n z und Carl Tl ic li I.

Kürschner und Rauhwarenhändler
ium „Nordpolsal lrcr" aus Graz,

hcohron sich dem hohen Adel und j>. t. Publikum die ergebenste Anzeige tu machen,
dass wir hier iriLaihaeli imMally^ohenHause, Ecke der Hradeczkybrücke,
unsere Filiale erösltiel hahen. Wir recommnndieren unser pjich assortiertes Lager, bo-
siehend aus allen In- und ausländischen Pelzwaren, allen Gattungen Pelz-, Haus-
und Reisemützen, sowie (ür das k. k. Militär Offiziers- und Mannschaftsmützen.
Auch ist eirio grosse Auswahl verHcliie<J«ner Sonnenschirme von einer der grössten
FabrikBiiiederlagen Kuropa's ZU den billigsten Preisen um Lager.

Ferner recommandieren wir uns zur Aufbewahrung aller Gattungen PelZ-
klelder und Teppiche gfgun r.urfinlic und Sicherheit. Auch werden alle Gattungen
Neubestellungen urd Reparaturen auf das billigste und gchnelUlc besorgt.

Wir bitten um zahlreichen Hesuch, werden zugleich stets bemüht sein, allen
Wünschen des hohen Adels und p. t. Publikums nachzukommen.

Hochachtend
Franz und Carl ülichl,

(988; 4—3 Haus- und Healitätenbesitzer,
bürgerliche Kiirgchnermeister und Rauhwarenhänd'er.

H a u p t d o p o t : Graz, Murgasse Nr. 9 — Spor&nsse Nr. 14, Graz, und
ITi l i t i l e : Laibach im JMnllyVlien Huuse, Ecke der IIradeczkjbrUcke

„zum Nordpolsahrer."

Für nur 7 fl. 50 kr.
tjefointrtt man nadbflf̂ enbe eebte Sövitanuia- unb (SJjinasilbet-SijsijfiariiitHi. Ü3ritanniafil6et ist ba3 fin3i(jc ÜJJftaO, »eld&f« immrt rocifj
wir Silber bleibt; tS foß bö^ec iebe gamuts, ber bie (Sefuubfjeit unb baS Sl'o^ ifner SRitfllifber am ^ftjfii l'ifflt, aac«»fe*. ober ^affoiuT
Itfdjjeug entfernen unb turd) bie|e« Jövitauuiasttber eiferen, «In l ' a l t f ' o » * titft 1*1! — tit Wuntitur bff(fsif OH-3 fölflenftem:
12 ©tilcf f^weren Suppenlöffeln, 2 (gstücf l'eu^tertosfen ait« (S îuasirber,
12 „ biefelbeu «affeföffeln, 6 „ Critanuiamftotl-SBafffrgräfei-Untertassen,
12 „ epeifeaabelti, i w aroßt ^räfentiertaffe ai\9 SBritanniafilber,
12 „ @peifeme(fern, 6 „ JRafleln für 6 Süeflecfe, ffriflats,

1 „ großen mafftoen 6uppenf*ßpfev, • 1 „ ^frffer- unb @ala6&lter, AriOoO,
1 „ jdjönen fdiweren aJii(*fd}öpfev, 1 «paar fdjßneu lafeOeudbleni au3 JBritatttiiauittaB,
3 „ feiufleu (if)inast(ber.öierbedjern, 1 praAtooHen @alon»Vetro(eum(atnpe, 18 Qoü W, sammt «pfinber.
1 „ 3u c f c tnr e i l f l ' / dbii'östlOer,

Diese sämmtlichen Wirthschafts-Sachen kosten nur 7 fl. 50 kr.
2)iefe(fce Stifdjgarnitur; JDO audj Ki« «efltd1 uott Söritamuafilber ifl, um 3 fl. 50 Fr, theurer.

9 9 " totem al l«*« n u r 9 fl. 5 O k r . " • ( S
(Sngfifdje ž8rifaniitQfl(bfr-^slbrif3niebevIa(if einjig unb afltin in DfPerrei*: (474) 6—2

Wien, I'raterüilrn^üie Mr, Hi,

Krains erstes grösstes

i)errcii=J3eßsd?)iiiig8=ö3fa6st|ircmeiU
von ]

M. Neumann,
Mitglied der europäischen Moden-Akademie in Dresden, j

ausgezeichnet in mohroren Industrie-Ausstellungen für gute, solido und billige Arbeit, j

empfiehlt für die herannahende Frühjahrs-Saison: j

Completes Stossanzug für Herren von 18 fl. aufwärts. Stoff-Nnckl mile für Herren von 7 fl. aufwärts. 1
Conipleter .Stoffuiizuj? iür Knaben von 9 fl. aufwärts. Filz-Nuckl, grün adj., i'ür Herren von 8 fl. aufwarte. I
Illcirsiiiter l.'i'bcrzh'lMT für Herren von 10 II. aufwärts. Fil/-Suckl9 grün adj., für Knaben von 5 fl. aufwärts. I
Elrffsiiiter 1 eberzi^her für Knaben von 0 fl. aufwärts. Stoff-Hose u. (;llet für Herren von 7 fl. aufwärts, ff
Schwarzer Sulonaiizufc für Heiren von 25 11. aufwärts. Stoff-Hose u. Gilet für Knaben von 5 fl. aufwarte. ]
Stoff-Jsiqiiet mile für Horren von 10 fl. aufwärts. Stoff-Hose für Horren von 4 fl. 50 kr. aufwärts. ]
Kumniffarn-Jaquct für Herren von 18 fl. aufwürts. Stoff-Hose für Knaben von 3 fl. auswärts. i
Selilafrock, Doublestoff von 10 fl. aufwärts. Kinderkleidl von 2 bis 9 Jahren von 4 fl. aufwärts. I
Kejrenniiiiitel, echt, Gummi, für Civil und Militär Schwarze l'eruvien - Priesterüberröcke von 20 fl. I

von 10 fl. aufwärts. aufwarte. I

Grosses Lager von Damenconfection 1
neuester Modolle )

in Cloth, Sammt, Stoff und Tuch 1
zu den billigsten Preisen. I

J l . Voiiinaiiii^ j
LaiToacla, X-.-o.clrncLa33.n.'sclies HIa-va.©. j

Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme prompt effectuiert und nicht Convonierendes an- I
standslos umgetauscht. no36)2O-i I

Dcutf ant «erlag »tu 30n«) ». 0U<BQiat)r k gebtc e*mbtt%.


